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München, 25.08.2025 
 

Statement zum Vorschlag des DIW-Präsidenten Fratzscher:  
Einführung eines verpflichtenden sozialen Jahres für Rentnerinnen und 
Rentner 
 

Der Landesseniorenrat Bayern vertritt die Belange die Seniorinnen und Senioren in Bay-

ern. In diesem Zusammenhang wenden wir uns entschieden gegen den Vorschlag eines 

verpflichtenden „Sozialen Jahres für Rentner“ bzw. gegen Maßnahmen, die auf eine 

Zwangsbeteiligung älterer Menschen hinauslaufen. 

Begründung aus Sicht der Praxis in Bayern: 

• Bereits heute engagieren sich rund 49 Prozent der Menschen im Alter Ü60 in Bay-

ern ehrenamtlich. Diese leistungsfähige, freiwillige Struktur ist kein Feigenblatt, 

sondern ein tragendes Fundament unserer Zivilgesellschaft. 

• Ein verpflichtendes Programm würde nicht das vorhandene Engagement sinnvoll 

ergänzen, sondern Ressourcen fragmentieren, bürokratisieren und potenziell be-

währte Initiativen verdrängen, die außerhalb eines zentral gesteuerten Rahmens 

bereits erfolgreich funktionieren. 

• Die Würde, Selbstbestimmung und individuelle Lebensplanung der Seniorinnen 

und Senioren müssen respektiert werden. Zwang oder eine pauschale Einordnung 

älterer Menschen kann diesen Grundsätzen widersprechen. 

Aussagen wie „die sogenannte Boomer-Generation… hat zu wenig Kinder bekommen“ 

sind infam und menschenverachtend, weil sie individuelle Lebensentwürfe, politische Hin-

tergründe und gesellschaftliche Bedingungen pauschal abwerten. 

Solche Aussagen verengen Komplexität auf eine einzelne demografische Kennzahl und 

ignorieren Faktoren wie Bildung, Ökonomie, Migration, Gesundheit, Familienpolitik und 

persönliche Lebensentscheidungen. 

Abschließende Bemerkung: Der Landesseniorenrat Bayern setzt sich für eine Politik ein, 

die das freiwillige Engagement älterer Menschen würdigt, stärkt und realen Bedürfnissen 

dient. Wir stehen zu einem konstruktiven Dialog bereit, um tragfähige Konzepte zu entwi-

ckeln, die Teilhabe, Würde und Lebensqualität fördern – ohne Beschränkungen, die das 

eigenständige Engagement der Ü60-Generation entmündigen würden. 
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